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sigen Adel. Gerichtswegen, ein für allemahl öffentlich citirk und befehligt, so gewiß a dato
binnen Jahres Fnst, sich hinwiederum dahier einzufinden und wegen seiner Entfernung, Red-
und Antwort zu geben, als widrigens sein zurückgelassenes Vermögen, nach Inhalt vorge
dachter gnädigster LandesOrdnung confiscirt werden wird. Kirchberg den 31. Oct. 1781.

Adellch von LuttlarischeS Gericht daselbst. Lt. Nessel.

Verpacht - Sachen.

I) Es soll das zu Trinitatis künftiges rygaten Jahrs vacant werdende betracht!. Vorwerk zu Pe
tersberg, welches zusammen besage Inventant in sehr räumlichen ^Vorwerks-Gebäuden, 13^
Ack. 12 Rut. Garten, 4164 Ack. 5 Rut. stellbaren Land, 193I Ack. 32 Rut. Wiesen, 39 Ack.
35 R. Hudweyde und 32 Ack. 16 Triften Rassen und Wüstungen, nebst einer dabey hergebrachten
Accis, freyen Brauerey-Gerechtigkeit, davon das Gericht Petersberg mit Bier belegt wird, wie

 auch einer freyen Bier- und Vrandcweius schenk und einer aus 5 bis 620 Stück bestehenden

freyen Trift-Gerechtigkeit auf sndcrweite 6 Jahre bis Trinitatis 1788, an die Meistbietende
verpachtet werden; und ist dazu Terminus Lttitationis auf Mittwochs den 23. Januar künf
tigen Jahrs präfigirt; diejenigen also, welche dazu Lüsten haben mögten, und sowohl hinrei
chende Caution vor die Sicherheit des Guths und jähr!. Locarii zu leisten, als auch daß sie der

 Oeconomie und des Feldbaues erfahren seyn, sich hinlänglich zu legitrmiren im Stande sind,
können sich ermeldten TageS von 10 bis 12 Uhr bey hiesig Fürstlicher Rentherey in mein des

Beamten Behausung einfinden , nach vorgängiger Legitimation das Inventarium einsehen, die
übrige Conditiones vernehmen, hierauf ihr Gebot thun, und hat sich alsdann der Meistbie
tende des Zuschlags zu gewärtigen. Hersfeld den »4. Nov. 178 t.

' Aus dahiesigcn Renthcrey-Amt.

s) Es sind na6)folgende von allerley Abgiften auch Zehnben befreyete Vultejische Lehn-Lände
reyen sogleich zu vei-pachten, als: 1 Breite Land von ioJ Ack. 8 Rut. am schwarzen Stein,

Ack. im Hinterfeld auf der Scheukebierftanne, 3| Ack. im Mommerod an der Weide ge
legen, Ack. über den Quechöfen, i^Ack. 7 Rut. zwischen Franz Schmitts und den Wü
sten über den O.uelhösen, Ack. 3 Rut. ein Anwender an D. Schaben Erben im Momme

rod an derWeide, IZ Ack. 3 Rut. gehend durch den Heckershäuser Weg, | Ack. 3 Rur. eben
daselbst gelegen. Die dazu Lust tragende, es seyen einzelne Stücke oder zusammen, können
sich bey dem Herrn Hauptmann Vultejus zu Wolfsanger, oder in Cassel bey dem Gast
wirth Diebel in der Vultejischen Behausung zur goldenen Crone melden, und die Conditionen

vernehmen.
Z) Nachdem die denen Hrn. Gebrüdern von Lindau zuständige beyde Güther zu Elbersdorf und

Spaugenberg, zukünftigen Petritag in der bisherigen Pacht vacant werden, und entweder ein
zeln oder beysammen auf 3 oder 6 nacheinander folgende Jahre wieder verpachtet werden sol
len; so wird solches zu dem Ende bekannt gemacht, damit diejenigen, welche eins von beyden
Güthern, oder auch beyde zusammen zu pachten Lust haben, sich auf den ipten Decemb. ». c.

auf hiesiger Gerichtsstube anberahmten Termin einsinden, die Pacht-Conditiones vernehmen,
und dem Befinden nach der Schliesung des Contracté præstitis praestandis gewärtigen können ;
wobey zugleich bekannt gemacht wird, daß beyde Güther ausser denen geräumlichen Wohnun
gen, Wirthschaflsgebäuden und Gartens, nebst derBrandeweius- und Bierbrauens-Gerechtig
keit in 2Ü0 Acker Land, wovon 80 Ack. mit Winter-Frucht befaamet sind, und76/* Ack. 5
Rut. gutem Wiesenwachs bestehen; wer davon nähere Nachricht zu haben verlangt, kann sich
 vor dem Termin entweder bey mir selbst, oder denen beyden von Lindauischen Verwalters Ja

cob Arend zu Spangenberg, und Joh. Keiner zu Elbersdorf melden, auch die Gütherselbst
in Augenschein nehmen. Elbersdorf den 30. Oct. 1731.

Adelich ven Lindamscheö Gericht Hierselbst. Franke.
4) Nach-


